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„Qualität zahlt sich aus“, 
weiß Rainer Guse. Und 
deshalb feiert sein Pfle-
geservice dieses Jahr den 
fünfzehnten Geburtstag und 
schafft zusätzliche Versor-
gungsmöglichkeiten zu der 
begehrten Zeit zwischen 
07.00 und 10.00 Uhr.
Um den Wünschen und Er-
wartungen seiner Kunden 
gerecht zu werden, hat Rai-
ner Guse zu Beginn dieses 
Jahres weitere Kapazitäten 
geschaffen, um den im ver-
gangenen Jahr beklagten 
Pflegenotstand in Leverku-
sen entgegenzuwirken.  Zu 
den besonders gefragten 
Pflegezeiten zwischen 07.00 
und 10.00 Uhr können nun 
zahlreiche zusätzliche Ver-
sorgungseinsätze durchge-
führt werden. 
Zahlreiche Dankesanzeigen, 
Briefe von Kunden und 
die jährlich wiederkeh-
renden Qualitäts-
prüfungen des 
Medizinischen 
Dienstes der 
Krankenkas-

sen (MDK) dokumentieren, 
dass sein Unternehmen vor 
allem eines ist: sehr persön-
lich. Bevor der examinierte 
Krankenpfleger sein Unter-
nehmen vor 15 Jahren grün-
dete, hatte er als Stations-
leiter im Krankenhaus und 
als stellvertretender Leiter 
eines Pflegedienstes viel ge-
sehen.
Doch immer fehlte ihm das 
gewisse Quäntchen Qua-
lität: „Ich wollte meine ei-
genen Vorstellungen von 
Pflege verwirklichen. Es soll 
nicht immer ein anderer 
kommen.“ Und damit meint 
Rainer Guse individuelle 
Bezugspflege. Jeder Pfle-
gebedürftige bekommt eine 
feste Bezugsperson zur Sei-
te gestellt, die ihm hilft, den 
Alltag zu bewältigen. Die
enge Bindung schafft Ver 

-trauen und stärkt 
das reibungslo-
se Miteinan-

der aller in 
der Pflege 
beteiligten 

Partner. 

 „Um meinen Qualitäts-
vorstellungen gerecht zu 
werden, haben wir zudem 
ein Qualitätsmanagement 
eingeführt, welches unser 
Handeln ständig hinter-
fragt, überprüft, leitet und 
verbessert.
Die sehr guten Ergebnisse 
der jährlich durchgeführ-
ten externen und unab-
hängigen MDK-Prüfungen 
spiegeln nun den Erfolg 
der kontinuierlichen Wei-
terentwicklung der Qualität 
des Pflegedienstes wieder. 
Hierfür sorgt auch wei-
terhin das rund 30-köpfi-
ge Team um Rainer Guse, 
welches sich aus drei aus-
gebildeten Pflegedienstlei-
tungen, Gesundheits- und 
Krankenpflegern (m/w), 
Altenpflegerinnen, Arzt-
helferinnen und Hauswirt-
schaftskräften zusammen-
setzt.
Bezugspflege und eine 
maßgeschneiderte Versor-
gung zu IHRER Wunschzeit 
warten auf SIE. Sprechen 
SIE uns an.

Persönliche Nähe, die Vertrauen  
schafft – bereits seit 15 Jahren

Wir haben jetzt noch mehr Zeit für SIE!
Ab sofort zusätzliche  

Versorgungsmöglichkeiten 

Der ambulante Pflege-
dienst „Rainer Guse – IHR 
persönlicher Pflegeser-
vice“ informiert pflegende 
Angehörige und Pflegebe-
dürftige regelmäßig durch 
die Verteilung des Kunden-
magazins „PflegePartner“. 
Für diese spezielle Art der 
Kundeninformation und 
-betreuung erhielt er jetzt 
die Auszeichnung „Kun-
denfreundlicher Pflege-
dienst 2014“ vom Vincentz 
Network in Hannover.

Dieses Gütesiegel weist 
den Weg zu einem ambu-
lanten Dienstleister in der 
Pflege mit einem besonde-
ren Service — einer kos-
tenlosen Kundenzeitschrift 
für pflegende Angehörige 

und Pflegebedürftige! „Mit 
unserem eigenen Magazin 
‚PflegePartner’ bieten wir 
unseren Kunden neben 
dem Pflegeservice einen 
informativen Mehrwert“, 
sagt Rainer Guse, Pflege-
dienstleiter und Inhaber. 
Das Magazin „PflegePart-
ner“ gibt praktische Pfle-
getipps, informiert über die 
aktuelle Rechtslage und be-
antwortet alle Fragen rund 
um die häusliche Pflege 
und technische Hilfsmittel. 

Ein besonderer Themen-
schwerpunkt im „Pflege-
Partner“ ist die Entlastung 
pflegender Angehöriger, 
beispielsweise durch aus-
gewählte Urlaubstipps und  
Wellness-Reportagen. „Das 

Magazin ergänzt unsere 
persönliche Beratung und 
zeigt neue Wege für den 
häuslichen Pflegealltag“, 
erklärt Rainer Guse.

Seit nunmehr 50 Jahren 
setzt sich der herausge-
bende Fachverlag Vincentz 
Network für Weiterbildung 
und Qualität in der Alten-
pflege ein. Regelmäßig 
prämiert Vincentz Network 
Unternehmen aus dem Be-
reich der häuslichen Pfle-
ge mit einem Innovations-
preis.

Weitere Informationen:
02171 – 55 99 89
02171 – 55 94 99
info@pflegeservice-guse.de
www.pflegeservice-guse.de

RAINER GUSE – IHR persönlicher Pflegeservice:
Dieser Pflegedienst ist ausgezeichnet!

Wir genießen seit 15 Jahren IHR Vertrauen. Vielen Dank!

zwischen 7-10 Uhr!

Mitglied im LfK-Landesverband freie ambulante Krankenpflege NRW e.V.

Beerenstr. 30
51379 Leverkusen

RG: Was unterscheidet, nach Ih-
rer Meinung, unsere Arbeit von 
anderen Pflegediensten?
Mirko: Trotz schwerer Krankheit 
habe ich meine Fröhlichkeit aus 
gesunden Tagen behalten dür-
fen und man sagt mir nach, ein 
„kleiner Scherzkeks“ zu sein. 
Der „Pflegeservice Rainer Guse“ 
nimmt mich so an, wie ich bin 
und die „Gusegirls und Guseboys“ 
stellen sich zu „Testzwecken“ im-
mer wieder gerne zur Verfügung.
RG: Sie nennen unsere Pflegerin-
nen und Pfleger „Gusegirls und 
Guseboys“ – warum?
Mirko: Das kam ganz spontan. 
Blödsinn fällt mir sofort ein. Intel-
ligentes braucht in der Regel ein 
wenig länger, ist aber durchaus 
im Bereich des Möglichen zu er-
warten. Die Begriffe Pflegerin und 
Pfleger oder Schwester empfinde 
ich als veraltet und sie geben mir 
das Gefühl, noch kränker zu sein. 
„Die GG´s & GB´s oder einfach 
die Gusis kommen“, hört sich 
dann doch viel besser an!
RG: Sind Sie zufrieden mit den 
Gusegirls und Guseboys?
Mirko: Weiter so, kann ich da nur 
sagen!!! Denn nicht nur die Pflege 
ist klasse und professionell, son-
dern auch der Rest der Truppe hat 
überzeugt.
RG: Wen meinen Sie da speziell?
Mirko: Im Besonderen die „Gu-
se-Wischmobgirls“, die meine 
Wohnung „Gusen“, bieten ein 
regelrechtes „kulturelles Pro-
gramm“, wie man an Katjas 
Auftritt sehen kann. Dank ihrer 
wahren Reinigungskünste legte 
sie gleich „eine heiße Sohle“ hin 
und schlitterte wie bei „Holiday 
on Ice“ durch mein Wohnzimmer. 
Gut gemacht Katja! Eine Woche 
später lief gerade das „Jungle 
Camp“ im Fernsehen und Katja 
zeigte prompt ihre neue Darbie-
tung. Sie spannte das Staub-
saugerkabel vom Schlafzimmer 
quer durch mein Wohnzimmer 
und wollte Tarzan imitieren. Das 
heutige TV-Programm bringt die 
„Gusis“ eben auf Ideen. Auch hat 
der Pflegeservice Rainer Guse ei-
nen „Fenster-Magneten“ namens 
Gaby beschäftigt, welche die Fen-
ster mit solcher Hingabe reinigt, 
das neuer Schmutz sich gar nicht 
traut dort niederzulassen. Wie der 
Lotusblüten-Effekt aus der Wer-
bung – nur besser.
RG: Unser „Hauswirtschaftlicher 

Service“ kauft doch auch für Sie 
ein; wie sind dazu Ihre Erfahrun-
gen?
Mirko: Ja – das ist korrekt. Al-
lerdings hört sich auch „Haus-
wirtschaftlicher Service“ sehr 
„verstaubt“ an. Ich nenne es 
„eingusen“ durch die „Guse-
Shoppingqueens“. Diese arbeiten 
so schnell, dass der Salat De-
pressionen bekommt, weil er sich 
gerade ein gemütliches Plätzchen 
ausgesucht hat, um sich von der 
ganzen Wachserei und Pflücke-
rei auf dem Feld zu entspannen. 
Dann kommt jedoch der Guse-
Einkaufsblitz und prompt geht 
die Produktionskette weiter, di-
rekt in meine Salatschüssel. Ach 
das Leben kann so grausam sein; 
ein Salat hat es heutzutage auch 
nicht mehr leicht und alles nur, 
weil der „Pflegeservice Rainer 
Guse“ ein ausgeklügeltes Zeitma-
nagementsystem entwickelt hat, 
welches Allen zugutekommt.
RG: Sie scheinen ja richtig Spaß 
mit uns zu haben. Aber was ist, 
wenn es Ihnen einmal nicht so 
gut geht?
Mirko: Auch dann sind die Guse-
girls & Guseboys super. Denn mit 
denen kann man Spaß haben, 
aber die können auch mal „‘ne 
ruhige Kugel schieben“. Die 
„Gusi´s“ sind für jede Situati-
on ideal und können sich auf die 
oder den zu „Gusende(n)“ ein-
stellen. Das finde ich richtig gut, 
weil – kranke Menschen werden 
mir zustimmen – dass man mal 
einen guten Tag und dann auch 
mal wieder ‘nen schlechten Tag 
haben kann. Die „Gusi´s“ stellen 
sich hier auf (fast) jede Situation 
ein, ganz nach dem Motto: Un-
mögliches wird sofort erledigt, 
Wunder dauern etwas länger.
RG: Auch Kritik nehmen wir ger-
ne an. Haben Sie hierzu etwas auf 
dem Herzen?
Mirko: Die „Gusegirls und Guse-
boys“ sind Menschen wie Du und 
ich mit Stärken und Schwächen, 
wie sie jeder von uns hat, egal 
ob krank oder gesund, alt oder 
jung – und genau das macht sie 
so menschlich sympathisch. Gut – 
natürlich gibt es auch mal Kritik, 
aber die „Gusi´s“ versuchen ihr 
Bestmögliches, um eine Lösung 
zu finden. Dies lässt sich am Bei-
spiel von „Guse-Omi“ Conny sehr 
gut verdeutlichen. Sie hatte eine 
große Herausforderung, wenn 

nicht „die Größte der Menschheit 
überhaupt“, als ich anmerkte, 
dass mir das Wasser zu nass sei. 
Keine Kosten und Mühen wurden 
gescheut und es wurde angebo-
ten, mich mit Trockenschaum 
einzureiben und vorsichtig ab-
zuklopfen. Da diese Variante des 
Gusens nicht meine volle Zufrie-
denheit fand, wurde etwas ande-
res überlegt. „Gusegirl“ Andrea 
schlug vor, ein feines Staubtuch 
zu nehmen und mich danach mit 
edelster Möbelpolitur einzureiben.
RG: Da ist ja bei Ihnen so ne-
benbei auch für richtige Kurzweil 
gesorgt. Was halten Sie denn von 
unserem Konzept der Bezugspfle-
ge, welches jeweils jedem ein-
zelnen Kunden jeweils einzelne 
Mitarbeiter als „Bezugsperson“ 
zuweist?
Mirko: Einfach nur super, weil 
dadurch eine freundschaftliche, 
quasi private Beziehung aufge-
baut wird. Scheu wird abgebaut 
und vor allem kennt das „Bezugs-
Gusegirl“ oder der „Bezugs-Guse-
boy“ wirklich deinen Körper. Was 
tut einem gut, was tut weniger 
gut?
RG: Haben Sie uns noch etwas 
Interessantes zu berichten?
Mirko: Die „Gusegirls und Guse-
boys“ bieten neben der Pflege ein 
abwechslungsreiches „Rahmen-
programm“ wie z.B. Gesangsein-
lagen von „Gusegirl“ Andrea, wo 
man froh über ein nicht optima-
les Gehör ist. Es gibt eben auch 
intelligente Krankheiten. „Gu-
segirl“ Katharina ist eine große 
Konkurrenz zu David Copperfield. 
Wenn sie den Raum betritt „geht 
die Sonne auf“. Vor lauter Begei-
sterung habe ich mir mein frisch 
angezogenes T-Shirt gleich noch 
mal ausgezogen; ich war so ge-
blendet.
RG: Wir bedanken uns für das 
nette Kompliment, das wir Ihren 
Schilderungen unseres Arbeitsall-
tages bei Ihnen zu Hause entneh-
men dürfen. Gerne möchten wir 
Ihnen aber noch die Gelegenheit 
für ein Abschlusswort geben.
Mirko: Ich möchte mich auf die-
sem Wege recht herzlich für das 
tägliche Gusen bedanken und 
ich grüße alle Gusegirls & Gu-
seboys, Guse-Wischmoppgirls, 
Guse-Shoppingqueens sowie das  
Guse-Management und die Guse-
Officegirls & -/boys.
Macht weiter so!!!

Und täglich „Gust“ das Guse-Team – 
Die „Gusi‘s“ kommen !

24-Stunden-Betreuung: Mit UNS kein Problem!
Ab sofort bieten wir Ihnen zusätzlich die 

Organisation von 24-Stunden-Betreuungen 
mit regelmäßiger Beratung und Begleitung


